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Kriegsgreuel am Balkan.
Es iſt um die Jahrhundertwende, als deutſche Truppen

bei Tientſin, Hophu, Tſekingwan gegen die chineſiſchen
Boxer kämpften, viel von „Hunnentaten die Rede geweſen.
Jn Wirklichkeit hat der harmloſe und gutmütige deutſche
Musketier nichts verbrochen. Man Lonnte es erleben, daß
am Tage nach einem Gefecht unſere Soldaten friedlich im
Hofe eines gelben Bauern ſaßen und ihm die Egge
flickten, und ähnliche Szenen ſind zu Dutzenden verbürgt.
Wir ſind eben keine Würger und Mordbrenner

Ein gewiſſes Maß von „ziviliſierter“ Kriegfährung iſt
auch den anderen großen Nationen heute zu eigen man
achtet die Flagge mit dem roten Kreuz, man ſchützt das
Privateigentum, man tut unbeteiligten Landeseinwohnern
nichts zu Leide. Alles das iſt jetzt auf der Balkan

i ßer Kurs geſetzt worden. Jünfhundert
Zeit trank die Erde ganze Tonnen unſchutd
Blutes. Wie haben einſt die Janitſcharen in den Balkan
tälern und bis weit in die ungariſche Tiefebene hinein
gehauſt! Eine dumpfe Erinnerung daran lebt noch unter
allen Balkanvölkern. Und da nichts fürchterlicher iſt, als
ein Sklavengaufſtand, benahmen ſich die, die Jahrhunderte
lang Sklaven waren, in ihren Kämpfen ſo, daß man nur
von entmenſchten Ungeheuern ſprechen kann. Jn den
Kämpfen untereinander! Arger iſt der Haß der Griechen
und Bulgaren untereinander, als der gemeinſame Haß
gegen die Türkei.

Zweimal innerhalb zehn Monaten hat die eiſerne
Harke des Krieges Mazedonien und Thrazien aufgeriſſen,
beide Male jubelten die „Landsleute“, wurden die Feinde
maſſakriert, nur daß das zweitemal die Rollen vertauſcht
waren. Seit den Zeiten des großen Dſchingis Chan ſah
man eine derartige Verwüſtung nicht, wie ſie abwechſelnd
jetzt an türkiſchen, griechiſchen, ſerbiſchen, bulgariſchen
Dörfern und Städten begangen worden iſt. Eine ver
hältnismäßig kleine Stadt, wie es Serres in Süd
mazedonien iſt, hat nach dem amtlichen Bericht des öſter
reichiſchen und italieniſchen Konſuls einen Schaden von

Herzenswunden.
Novelle von Marie Harling

Nachdruck verboten.

Jn einer der Fenſterniſchen, gerade der Tür
gegenüber, lehnt in ſilberſtrotzendem Glanz die Ge
ſtalt des Schwanenritters Lohengrin. Suchend
überfliegt ſein Auge die noch geringe Zahl der An
weſenden, um allemal forſchend auf der Tür haften
zu bleiben, wenn ſie ſich neuen Beſuchern öffnet.

Etwas entfernt von ihm ſteht von einer Menge
bunter Masken umringt, ſeine Elſa in ſchleppendem,
weißem Gewande Man braucht nur einen Blick
auf die fürſtliche Geſtalt, auf das reiche, blonde
Haar zu werfen, um zu wiſſen, wer ſich unter der
Maske der Elſa verbirgt.

Mit lächelndem Mund beantwortet ſſe die an
ſie gerichteten Scherzfragen, aber ihr Blick ſchweift
unruhig über die einſame Geſtalt des Schwanen-
ritters. Auch ſie ſcheint etwas in dem bunten Ge
wühl zu ſuchen, aber ſie erſehnt es nicht wie ihr
Gatte, das zeigt der ängſtlich fragende Blick in
ihren Augen. Jetzt ſieht ſie, wie ein Leuchten über
die Züge ihres Gatten geht, ihre Augen wenden
ſich der Türe zu. Auf der Schwelle ſteht ein aller
liebſter Carmen. Das leuchtend rote Mieder, das
ſchneeweiße Hemd, der phantaſtiſche Goldſchmuck in
den dunklen Locken geben der Carmen ein dämo
niſchen Reiz. Mit beſtrickendem Lächeln tänzelt ſie
in den Saal hinein, ſie ſieht den Schwanenritter
ihrer harren, ſie ſieht die heiße Glut in ſeinen Augen,
und tiefes Rot färbt ihre Wangen unter der Maske.
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rund 45 Millionen Frank erlitten, weil eben nahezu alles
dem Erdboden gleichgemacht worden iſt. Unſägliche Gretel
ſind gegen die Bevölkerung begangen. Bulgariſche
„Komitatſchis“ haben zum Uberfluß die Feuerſpritzen mit
Petroleum gefüllt, die Arzneien vergiftet und andere
bisher unerhörte Dinge vollführt. Aber Auge um
Auge, Zahn um Zahn auch die Griechen und Serben
laſſen es an Scheußlichkeiten nicht fehlen, und ſollen dabei
ſogar das bulgariſche Bandenabzeichen, den Löwen mit
der Pranke auf dem Halbmond, an die Mütze heften und
ſich ſo zuſammen mit ihren hingeſchlachteten Opfern photo
graphieren laſſen, um nachher „Dokumente“ gegen
Bulgarien zu veröffentlichen. Es wäre ein wahres
Wunder, wenn türkiſche Baſchiboſuks auch Jrreguläre
nicht ebenſo handelten, und in der Tat ſliehen jetzt aus
Thrazien in paniſchem Entſetzen die bulgariſchen Bauern
nordwärts, ſo wie vor wenigen Monaten die Familien
der Türken nach Süden, dem rettenden Aſien zu, drängten.

Mit würgendem Ekel ſieht Europa dieſer „Hunnen
arbeit zu. Die Balkanhalbinſel, eines der reichſten
Zukunftsländer, raucht in Trümmern und wird menſchen
leer, wie Deutſchland während des Dreißigjährigen
Krieges. Dem König der Bulgaren ſelber graut es vor
der materiellen Verwüſtung und moraliſchen Verwüſtung,
und er ſchickt rundum die Bitte um Einhalten. Aber noch

e z cänli„enkſod eidender“ Kampf nicht dage r ef di
Bulgaren obwohl von fünf Seiten angegriffen den
Serben, Montenegrinern und Griechen tagelange, erbitterte
Gefechte, und daher traut man ihnen die Kraft zu,
während eines Waffenſtillſtandes zu gewaltigem Schlage
auszuholen, Sie ſollen alſo ganz auf die Kniee gezwungen
werden, man will ſie preſſen, bis ihnen der Atem ganz
ausgeht. Und derweil verbeißen ſich die Jrregulären
immer mehr in einander und das Blut Tauſender von
Unſchuldigen ſchreit zum Himmel.

Soll Europa einſchreiten? Dieſem Europa iſt eben
der mühſelig zuſtande gekommene Londoner Friede wieder
in Fetzen vor die Füße geworfen worden, es hätte alſo
Grund dazu, den Verletzten zu ſpielen. Aber es ſcheint,
daß niemand an der Balkanhölle ſich die Finger ver
brennen will man läßt ſie in ihren Schwefeldämpfen
brodeln und ſagt ſich insgeheim, es wäre vielleicht das
beſte, wenn die Völker da unten ſich gegenſeitig von der
Landkarte ſtrichen. Eine Blüte unſerer Kultur ſind ſie
insgeſamt nicht, nur eine aufgefriſchte Erinnerung an ent
ſetzliche Zeiten zu Ausgang des Mittelalters.

„Loni, noch dieſes Mal beherrſche dich,“ hat die
Mutter gebeten, als ſie den Saal betraten und
Loni hat ſich feſt vorgenommen, ſich nicht gehen zu
laſſen, nicht ſowohl um den Willen der Mutter zu
befolgen, als wie vielmehr es ihrer ſtolzen Natur
widerſtrebt, alle Menſchen zu Mitwiſſern ihres trau
rigen Geſchickes zu machen. Aber als ihr Auge
dem liebeheiſchenden Blick Lohengrins begegnet, da
bebt ihr Herz vor Erregung, eine wilde, leiden
ſchaftliche Luſt kommt über ſie. Doch Lohengrin iſt
verſchwunden, eine Menge anderer Masken um
ringt ſie. Ernſte Rittergeſtalten, komiſch aufgeputzte
Harlekins und phantaſtiſche Zigenner.

„Ah, ſieh da, ſchöne Carmen, du gehörſt zu
mir!“ Ein zierlicher Zigeuner drängt ſich durch
die Reihen

Carmen dreht ſich um. Ein leichter Schlag
mit dem Fächer verſetzt ſie der Hand, die nach ihr
faſſen will.

„So, meinſt du lacht ſie, „ich denke Carmen,
dieſe Königin in ihrem Volke, wäre denn doch zu
ſchade für den erſten beſten Zigeuner!“

Alle lachten, der kleine Zigeuner aber legt be
teuernd die Hand aufs Herz. „Jch liebe Dich,
ſchöne Carmen. Hier drinnen brennt's wie Feuer.
Mein mußt du werden, und wenn ich dich ent
führen ſoll!“

„Das wirſt du hübſch bleiben laſſen die Kö-
nigin dem Feſte entführen hieße ja das Feſt ent
weihen,“ tönt plötzlich eine tiefe Stimme hinter
dem Kleinen „Uebrigens,“ fährt der Sprecher fort,
„die Carmen gehört zum Don Joſe, alſo bitte

elſaßlothringiſchen

Hof und Perlonalnachrichten.
Der Kaiſer wird während der diesjährigen Kaifer

manöver in Bad Salzbrunn Quartier nehmen.
Der Kaiſer wird nach den neueſten Beſtimmungen am

6. oder 7. Auguſt auf etwa drei Wochen nach Bad Homburg
kommen und im Schloſſe Wohnung nehmen. Uber die Reiſe
der Kaiſerin iſt noch nichts Endgültiges bekannt.

Die Deutſche Kronprinzeſſin hat bei ihrer Kreuzfahrt
durch die Oſtſee an Bord ihrer Jacht „Jduna auf der Jnſel
Bornholm einen Beſuch äbgeſtattet:

Der Prinz Heinrich von Preußen iſt zu einem Beſuch
des engliſchen Königspaares in England eingetroffen. Jm
Anſchluß hieran begibt ſich der Prinz nach Cowes zur Teil
nahme bei den großen Regatten, für die auch die Renn
jachten des Kaiſers und des Prinzen angemeldet worden ſind.

Der Papſt hat ſich eine leichte Erkältung zugesogen.
Sein Befinden gibt zwar zu keinerlei Bedenken Anlaß, doch
ſind auf Veranlaſſung ſeines Leibarztes die Empfänge ein
geſchränkt worden.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Keich.

4 Ein Wahlproteſt iſt gegen die Wahl des Sozial
demokraten Ewald in JüterbogZauchBelzig in den Reich

tet chte i die Watberechtigung der dortigen Heilſtättenp Dieſe wird
beſtritten, weil die Heilſtättenpatienten polizeilich gar nicht
gemeldet und lediglich Logiergäſten eines Hotels gleich
geachtet zu werden pflegen, ſo daß die Vorausſetzungen
für die Begründung eines Wohnſitzes, wie ſolcher auf
Grund des Wahlgeſetzes für die Ausübung der Wahl an
dem betreffenden Orte gefordert werde, nicht gegeben ge
weſen wären. Durch die Aufnahme jener Patienten in
die Wahlliſten und die ihnen dadurch verliehene Wahl
berechtigung ſei für dieſe Wähler, ſo wird in dem Proteſt
ausgeführt, ein Doppelwahlrecht geſchaffen worden. Der
Proteſt wendet ſich ferner dagegen, daß bei der Kürze der
Zeit nicht habe nachgeprüft werden können, ob die in die
Liſte aufzunehmenden Heilſtättenpatienten die perſönliche

Wahlqualifikation beſaßen.

4 Jn der Sache der unbefugten Veröffentlichung der
Ausnahmegeſetze iſt nach einer

Meldung aus Straßburg i. E. das auf Veranlaſſung des
Staatsſekretärs Freiherrn Zorn v. Bulach eingeleitete
Straſverfahren gegen Unbekannt eingeſtellt worden, da die

ſtaunten Augen es jetzt verſtändnisvoll aufblitzt.
„Na, dann hüte dich, Don Joſe, daß es dir

nicht ergeht wie dem andern,“ höhnt der Kleine
ärgerlich. „Und wenn ich lieb nimm dich in
acht!“ ſummt er dann hinter dem ſich entfernenden
Paare her.

„Wer mag der Zigeuner ſein
Einer hat die Frage aufgeworfen, aber keine

Antwort erfolgte. Unwillkürlich wenden ſich aller
Augen nach der Fenſterniſche, in der vorhin die
Lohengringeſtalt ſtand. Sie iſt leer. Ein vielſagen
des Lächeln, ein leichtes Achſelzucken, dann gehen
die Gruppen auseinander, aber ein Flüſtern und
Tuſcheln geht bald durch die Räume, und manch
mitleidiger, aber auch manch ſchadenfroher Blick
trifft die ſtolze, reine Geſtalt der Elſa, wenn ſie
vorübergeht.

Aus dem Tanzſaal ertönt eine prickelnde
Walzermelodie, da taucht auch Don Joſe mit ſeiner
Carmen wieder auf, um im Gewühl der Tanzenden
zu verſchwinden.

„Sing uns einmal das Lied aus Carmen,“
bittet ein ſtolzer Tempelritter in einer Pauſe, indem
er zu einem Flügel eilt und ſeine Hände leiſe prä
ludierend über die Taſten gleiten läßt.

Jn Carmens Augen zuckt es ſonderbar auf.
„Es wäre beſſer, ich ſänge das Lied nicht,“ flüſtert
ſie ihrem Don Joſe zu.
Dieſer drückt beruhigend ihren Arm, dann ge

leitet er ſie zu dem harrenden, fremden Kameraden
Einen ſchnellen Blick wirft Carmen auf ihre



Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Wählerliſten zur Wahl des Ausſchuſſes
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Kreiſes
Torgau für den Stimmbezirk Annaburg liegen in
der Zeit vom 28. Juli bis 9. Auguſt d. Js. im
hieſigen Gemeindeamt während der Dienſtſtunden zur
Einſicht aus.

Annaburg, den 27. Juli 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. Be Grune.

Unterſuchung keinerlei Anhaltspunkte zur Auffindung der
Schuldigen ergeben hatte. Damit wird auch das gegen

Redakteure eingeleitete Zeugniszwangsverfahren hin
ällig.

Die Denkſchrift der Regierung über die Reform des
Jntendanturweſens iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie dem
Reichstag bei ſei ſeinem Zuſammentritt ſofort zugehen
kann. Sie wird die für notwendig erachteten Ver
beſſerungen enthalten. Die Diviſions Jntendanturen
werden dem vorhandenen Bedürfnis entſprechend beſtehen
bleiben. Gerade in dieſen Stellen gewinnen die Militär
beamten einen Teil der praktiſchen Erfahrungen, deren ſie
für ihre Kriegsaufgaben gebrauchen. Die Sicherſtellung
der Verpflegung für Mann und Pferd im Manöver und
deren zweckmäßige Verausgabung und Zuführung an die
Truppe muß weiter eine ihrer verantwortlichen praktiſchen
Tätigkeiten bilden.

Nordamerika
x Der Grundſatz Amerika den Amerikanern oder die

ſogenannte Monroe-Doktrin ſoll nach dem Willen der
nord amerikaniſchen Politiker wieder ſchärfer betont werden.
Jm Repräſentantenhauſe iſt nämlich eine Reſolution ein
gebracht worden, die wiederum die Monrve-Doktrin be
ſtätigt, indem ſie erklärt: „Wir können nicht die weitere
Ausdehnung irgendeines Koloniſationsſyſtems der euro
päiſchen Nationen auf dieſer Halbkugel geſtatten und im
beſonderen nicht die Koloniſation von Völkern, mit denen
der Kaukaſier ſich nicht aſſimilieren will noch kann.“ Die
letztgenannte Klauſel bezieht ſich, wie man annimmt, auf
den Plan einer japaniſchen Koloniſation in Mexiko.

Aus Jn- und Ausland.
Paris, 26. Juli. Nach einer Madrider Meldung wurde

eine ſpaniſche Truppenabteilung bei Ceuta von Kabylen
überfallen. Ein Offizier und fünf Mann wurden getötet
und fünf Mann verwundet. Die Angreifer wurden ſchließlich
in die Flucht geſchlaägen.

eutſche nonen von 100 und 130 Millimeter zu ant
ransöſiſche Regierun langem e

vie d tGehe bewahrt man weiß nur, daß die Tr kei

über Gefrierfleiſch beſchäftigt, beſchloß ein Schutzgeſetz
gegen den Truſt vorzuſchlagen, ferner eine Vorlage über eine
Schätzung des argentiniſchen Jiehes und eine ſolche, die eine
amtliche Erhebung über den Jnnenhandel mit Fleiſch vor
ſieht, einzubringen. t

Tokiv, 26. Juli. Das deutſche Kanonenboot „Jltis“
iſt von Japan nach Schanghai beordert worden. Zum
Schutz der deutſchen Intereſſen ankern jetzt dort drei Kriegs
ſchiffe, im Jangtſegebiet vier. Jn Tſingtau iſt als Wach
ſchiff nur der „Jaguar“ belaſſen worden. Alle verfügbaren
Schiffe ſind jetzt zum Schutzdienſt herangezogen worden.

San Franzisko, 26. Juli. Der amerikaniſche Marine
miniſter erklärte, daß die Flotte wahrſcheinlich im April
durch den Panamakanal fahren würde. Dieſe Tatſache
mache die Errichtung einer Flottenbaſis und die Schaffung
von Trockendocks am Stillen Ozean notwendig

den bulgariſchen Maſſakers.

Der Clirrwarr auf dem Balkan.
„Auf nach Soſial!“ Druck der Mächte.

Nach den vielen einander widerſprechenden Meldungen
war die Situation auf dem Balkan bis Ende der ver
floſſenen Woche noch recht ungeklärt. Feſt ſtand nur das
eine, daß weder Griechenland noch Serbien von einem
Waffenſtillſtand etwas wiſſen wollten. Beide verlangten
die ſofortige Unterzeichnung des Vorfriedens oder Fort
ſetzung des Kampfes. Jntereſſant ſind in dieſer Be
ziehung einige Worte des griechiſchen Königs, die dieſer
einem Zeitungskorreſpondenten gegenüber fallen ließ.
Der König ſagte: „Nicht wahr, auf derartiges war man
in Europa nicht gefaßt?“ Der König ſprach mit Be
geiſterung von ſeiner Armee, die eine ganz andere ſei, als
jene von 1897. Der Mut ſeiner Soldaten ſetze ihn in
Erſtaunen. Sie liebten nichts mehr als Bajonettangriffe,
und die Offiziere hätten Mühe, ſie zurückzuhalten. Jn
Worten tiefſter Entrüſtung ſprach der König ſodann von

Es ſeien Dokumente be
ſchlagnahmt worden, aus denen hervorgehe, daß das Blut
vergießen von den Bulgaren vorbedacht war. Die Ver
öffentlichung dieſer Dokumente werde in Europa uner
hörtes Aufſehen machen. Der König ſchloß: „Jch führe
Sie nach Sofig, wir werden nach Sofig gehen, wir müſſen
nach Sofia gehen!“

Demgegenüber machen die Mächte in Athen und
Belgrad die größten Anſtrengungen, um beide Staaten
zum Nachgeben zu veranlaſſen. So beſtätigt es ſich, daß
der öſterreichiſche Geſandte erneut freundſchaftliche Schritte
bei Venizelos getan hat, um ihn für den Gedanken eines
ſchnellen Waffenſtillſtandes zu gewinnen, wobei er auf das
Beiſpiel Rumäniens hingewieſen habe, das nicht nur ſelbſt
einen Waffenſtillſtand beobachtet, ſondern ihn auch den
Verbündeten nahegelegt hat. Jn amtlichen griechiſchen
Kreiſen beharrt man bei der Auffaſſung, daß ſo
wohl Serbien als auch Griechenland den erneuten Ver
mittlungsverſuchen ſtrikten Widerſtand entgegenſetzen müſſe.
Der ruſſiſche Geſandte konferierte ebenfalls lange Zeit mit
Venizelos. Jn demſelben Sinne wie früher wies er auf
die Verantwortung hin, die die Alliierten mit der fort
geſetzten Weigerung, den rumäniſchen Vorſchlag ſich zu eigen
zu machen, übernähmen. Auch ihm antwortete Venizelos
ablehnend.

Berſchiedene Meldungen.
Konſtantinopel, 26. Juli. Die türkiſche Armee rückt

weiter in altbulgariſches Gebiet hinein.
Bukareſt, 26. Juli. Die Bevollmächtigten Serbiens,

Griechenlands und Montenegros haben heute früh Belgrad
an Bord eines Dampfers verlaſſen und ſich nach Bukareſt
begeben, wo ſie Montag eintreffen werden.

Athen, 26. Juli. Miniſterpräſident Venizelos wird
heute nach Saloniki abreiſen, wo er eine Zuſammenkunft
mit dem König haben wird. Sodann wird er ſich nach
Bukareſt begeben.

e 26. n Der Kommandant der Garniſon

De te: n U rbSkünden
nicht zur Ubergabe entſchließt, ſoll mit dem Bombardement
der Stadt begonnen werden.

Lokales und Provinzielles.
Annabunrg, 26. Juli. Der heutige Schweine

markt war mit über 200 Ferkeln beſchickt, von denen
das Paar mit 24 bis 36 Mark bezahlt wurde. Die
Kaufluſt war nicht beſonders rege

Zur Warnung von Verluſten Ver
anlaßt durch die in den Zeitungen angeprieſenen
Geldangebote wandten ſich zwei Arbeiter in Freyburg
a. d. U. an ein Bank und Wechſelgeſchäft in Berlin,
um ein kleines Darlehen zu erhalten, da ſie ſich
mit einem ſolchen und ihrem erſparten Gelde ein
Stück Feld kaufen wollten Schon nach zwei Tagen
erhielten ſie die Antwort, daß der Begebung des
Darlehns nichts im Wege ſtünde; jedoch müßten
von den Suchenden 4,10 Mk. für Zeitaufwand,

bender Stimme
„Die Liebe vom Zigeuner ſtammt,
Fragt nicht nach Recht, nicht nach Geſetz und

Macht!
Liebſt du mich nicht, bin ich in heißer Glut für

dich entflammt.
Und wenn ich lieb nimm dich in acht!“
Die letzten Worte klingen faſt drohend, ihre

Bruſt hebt und ſenkt ſich in leidenſchaftlicher
Wallung. Jn ihrem Ton liegt ſoviel echte Leiden
ſchaft, ſoviel trotzige Liebe, daß es die Umſtehenden
unwillkürlich ergreift.

„Nimm dich in acht!“ Dieſe Worte hallen
noch in dem Herzen der Elſa wieder, als Carxmen
ſchon lange an Don Joſes Arm in der bunten
Menge verſchunden iſt. Ein Schauer rieſelt durch
ihre Glieder, eine ſeltſame bange Ahnung kommt
über ſie. Sie ſucht init den Augen ihren Schwa
nenritter, aber die glänzende Geſtalt iſt nirgends
zu entdecken.

Don Joſe hat die vor Erregung zitternde Car
men an ein verborgenes, lauſchiges Plätzchen ge
führt. Hier lehnt ſich die Faſſungsloſe ſchluchzend
an ſeine Bruſt. Beruhigend ſtreichelt ſeine Hand
über die wirren Locken

„Sei ſtill, meine Carmen, es war Unrecht, ich
hätte dich das Lied nicht ſingen laſſen dürfen.“

„O Viktor!“ All der Schmerz, der in ihrem
heißen Herzen zittert, ſcheint in dem einen Work
zu liegen.

Sie haben beide nicht geſehen, wie eine weiß

gekleidete Geſtalt ſich ihrem Plätzchen genähert, wie
ſchlanke, juwelengeſchmückte Hände die dichten
Zweige auseinander biegen, erſt ein unterdrückter
Schrei führt die entſetzt Aufhorchenden zurück.
Was ſie nun ſehen, treibt beiden das Blut heiß in
die Wangen, ein totenbleiches, faſt verſteinertes
Frauengeſicht, in dem nur die großen, unheimlich
flackernden Augen zu leben ſcheinen.

„Viktor!“
Es liegt kein Schmerz in ihrer Stimme wie

vorhin in Lonis Ausruf, nur Verachtung, grenzen
loſe Verachtung. Noch verächtlicher und eiſiger aber
klingt ihr Ton, als ſie ſich zu Loni wendet:

„Du haſt ja ein paſſendes Koſtüm gewählt,
Loni. Eine echte Carmen könnte nicht beſſer ſpielen
als du. Nur muß ich dich bitten, in Zukunft deine
Kunſt an jungen, freien Männern zu erproben;
ich hätte geglaubt du würdeſt noch ſo viel Scham-
gefühl beſitzen, den verheirateten Mann ſeiner Frau
zu laſſen.“

„Jch dir deinen Mann laſſen, den du in Wahr
heit nie beſeſſen f

Loni verſucht zu lachen, aber nur ein paar
ſchrille Töne dringen über ihre Lippen

„Wie kann ich dir etwas nehmen, das nie dein
war, das du auch mit all deinem Gelde nie er
kaufen kannſt deines Mannes Liebe. Mein war
er lange, bevor er dich kannte, und mein wird er
immer bleiben

„Lont!“
Es iſt ein Doppelſchrei, der zu dem vor Er

regung halb wahnſinnigen Mädchen dringt.

Porto und ſonſtige Unkoſten eingeſandt werden.
Selbſtverſtändlich müßte erſt Auskunft eingeholt
werden, was unter ſtrengſter Diskretion geſchehe
Hocherfreut ſandten die Arbeiter die 4,10 Mk. nach
Berlin. Nach ein paar Tagen bekamen ſie eine
Berliner Börſenzeitung zugeſchickt und die Suchen
den wurden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie
durch Aufgabe eines Jnſerates ſicher das gewünſchte
Geld erhalten würden; auch hier wurde der Auf
trag erteilt. Die Folge war, daß ſte nun aufge
fordert wurden, 7,60 Mk. für die Anzeige einzu
ſenden. Nunmehr aber kam den Leuten die Sache
verdächtig vor, zumal inzwiſchen von dem oben-
genannten Bankgeſchäft eine eingeholte Auskunft
überſandt wurde mit dem Bemerken, daß ſie das
Geld nicht erhalten könnten, da die Auskunft nicht
günſtig ausgefallen wäre. Jedoch könnte immer
hin das Geld gegeben werden, wenn die Leute einen
genügenden Bürgen bringen könnten. Wenn aber
ſemand genügend Bürgen hat, kann er anſtandslos
das Geld auch am Platze erhalten. Eine Durch
ſicht der genannten Zeitung zeigt, daß hier faſt nur
von Leuten, welche in Verlegenheit ſind, Geld ge
ſucht wird, während Geldangebote ſo gut wie
ganz fehlen.

Prettin, 24. Juli. Neuer Geiſtlicher. Der bis
herige Vereinsgeiſtliche Dr. Voigt in Wittenberg, iſt
zum Pfarrer in Axien, Diözeſe Prettin, berufen und
beſtätigt worden.

Dommitzſch, 25. Juli. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich heute mittag in der Familie des
Arbeiters Werner, Mühlſtraße 28 hierſelbſt. Die
7jährige Tochter war damit beſchäftigt, mit einem
Feuerhaken das Feuer im Ofen anzuſchüren, als
plötzlich Funken aus dem Ofen flogen und die leichte
Kleidung des Kindes in Brand ſetzten. Trotzdem
von Nachbarsleuten das Feuer ſchnell erſtickt wurde,
hat das bedauernswerte Kind doch derartige Brand
wunden erlitten, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Torgan, 25. Juli. (Jubiläum, Schützen
könig.) Die 2. Batterie des Torgauer Feldartillerie
Regiments Nr. 74 begeht hier am Sonnabend, den
2. Auguſt, die Feier ihres 100 jährigen Beſtehens
Die Batterie iſt aus der im Frühjahr 1813 in Neiße
errichteten proviſoriſchen Kompagnie der branden
burgiſchen Brigade hervorgegangen. Jhr Standort

und ſodann Torgau

reich ein.
Falkenberg (Bez. Halle), 26. Juli. Gemeinde

rat.) Der in Baden-Baden zur Erholung weilende
Gemeindevorſteher Erler legt aus Geſundheitsrück
ſichten nach vierjähriger Dienſtleiſtung ſein Arnt
nieder. Die Gemeindevertretung hat nunmehr die
Anſtellung eines beſoldeten Gemeindevorſtehers ins
Auge gefaßt. Ferner iſt für unſern ſtetig aufblühen
den Ort die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe und
die Errichtung einer Markthalle geplant.

Wittenberg 26. Juli. (Unnatürliche Mutter.)
Unter dem dringenden Verdacht, ihr Kind gleich nach
der Geburt getötet zu haben, wurde geſtern die un
verehelichte Wendt aus der Sternſtraße verhaftet und
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Edelgard von Karlshagen greift mit der Hand
nach dem Herzen, ihre hohe Geſtalt ſcheint zu wan
ken, aber nur einen Augenblick. Dann zwingt ſie
ihre Erregung gewaltſam nieder. Jhr Geſicht zeigt
genau die ſtolze, kalte Ruhe wie ſonſt, nur daß es
vielleicht um einen Schein bläſſer iſt.

„Begleite mich nach Hauſe, Viktor, wir wollen
hier keine Szene machen, das Weitere wird ſich
finden.

Ruhig geht ſte am Arm ihres Gatten durch
den Saal, ſich bei den Wenigen, die ihr Fortgehen
bemerken, mit einem leichten Unwohlſein entſchul

digend. Fortſetzung folgt.
Kopenhagen, 27. Juli. Der von Kopenhagen

vormittags 9 Uhr abgegangene Expreßzug, der mit
Reiſenden nach Hamburg und England dicht beſetzt
war, iſt bei Bramminge, 2 Stationen vor der
jütiſchen Hafenſtadt Esbjerg, entgleiſt. Die eine der
beiden Lokomotive ſtürzte den Bahndamm hinunter
und riß die folgenden 8 Durchgangswagen mit ſich
in die Tiefe. Die Wagen gingen dabei in Trüm-
mer Die Zahl der Toten wird auf 20 angegeben.
Unter dieſen befinden ſich folgende Deutſche: Richard
Wellner, Dresden, Opernſänger Borre, Düſſeldorf,
A. Wellner, BerlinWilmersdorf; ferner ein Knabe
von 6 Jahren und ein 16 jähriger junger Mann,
die höchſt wahrſcheinlich auch Deutſche ſind. Schwer
verletzt ſind Frau Borre und Frau Eliſabeth Wellner,
Dresden. Unter den Toten befindet ſich ferner der
bekannte däniſche Reichstagsabgeordnete Sabroe
(Sozialiſt).



Halle a. An einem Schluck Milch erſtickt.
Ain Dienstag nachmittag erſtickte ein 1 Jahre altes
Mädchen beim Trinken aus einem Taſſenkopf. Das
Kind hatte ſich beim Milchtrinken verſchluckt. Die
Milch iſt dabei in die Lunge gekommen und das
kleine Weſen iſt erſtickt.

Teuchern, 23. Juli. Einen erheblichen Schaden
hatte ein Gutsbeſitzer im benachbarten Sch. Fünf
zur Maſt beſtimmte Stiere waren, als ſie ſich kurze
Zeit ohne Aufſicht befanden, über das Grünfutter
geraten und fraßen viel davon. Als die Tiere dann
größere Mengen Waſſer zu ſich nahmen, platzten ſie.
Ein ſechſter Stier mußte unverzüglich getötet werden.

Stendal, 26. Juli. Eine aufregende Szene
ſpielte ſich hier ab. Der 18 Jahre alte Arbeits
burſche Jordan hantierte mit einem Revolver und
bedrohte eine Schar Kinder, die mit Geſchrei das
Weite ſuchte. Jordan eröffnete hinter den Kindern
ein wahres Schnellfeuer, ohne jedoch jemand zu
treffen. Darauf richtete der Burſch die Waffe gegen
ſich ſelbſt und tötete ſich durch einen Schuß ins Herz.

Seehauſen (Altmark), 23. Juli. Der Landwirt
Hermann Köhn hat von knapp 21 Morgert Acker
im ſchweren Wiſcherboden 57 Zentner Wintergerſte
gedroſchen. Natürlich iſt dieſer gute Ertrag nicht
maßgebend für die Geſarnternte.

Wanzleben, 26. Juli. Eine Dampfmühle in Seehauſen iſt vollſtändig ein geäſchert worden. Alle Vorräte,
Speicher, Keſſelhaus und Mühlen ſind verbrännt. Der
Brand iſt durch Selbſtentzündung entſtanden. Der Schaden
wird auf mehrere hunderttaufend Mark geſchätzt.

Gröningen, 26. Juli. Jn Heynburg würde ein vorge
n Hockergrab ſo nennt man Gräber, inenen die Leichen in hockender Stellung beigeſetzt wurden

mit dem wohlerhaltenen Skelett einer Frau aufgefunden.
Das Grab ſtammt aus der Bronze- oder Steinzeit.

Bunte Tages- Chronik.
Kiel, 26. Juli. Marineflieger Leutnant zur See Karl

v. Gorrigen iſt heute von hier nach dem Oſtſeebade Arend
ſee geflogen. Der Offizier brauchte für die in der Luft
linie 120 Kilometer lange Strecke drei Stunden. Er landete
in ſchönem Gleitflüg auf der See.

Meiningen, 26. Juli. Die Töchter des Schaubuden
beſitzers Käth ſtürzten hier beim Kberſchreiten einer Eiſen
bahnbrücke, die geſperrt war, ab; beide Mädchen blieben
auf der Stelle tot.

Gelſenkirchen, 26. Juli. Auf Zeche „Zollverein“ ſtürzten
infolge Bruches eines Dampfrohres drei Schloſſer aus
30 Meter Höhe ab. Zwei wurden durch den ausſtrömenden
Dampf bis zur Unkenntlichkeit verbrannt und ſtarben
auf dem Wege zum Krankenhaus.

Juli. D vlodfigen 97. Infanterie Regiment verfolgte einen 701
Bauern auf der Straße, ſchlug ihn nieder und beraubte
ihn um ſeine Barſchaft von 140 Mark.

Ludwigshafen (Rhein), 26. Juli. Drei Burſchen drangen
ier in den Kaſſenraum der Anilin und Sodafabrik ein,
drohten entgegentretende Beamte mit einem Revolver

und verletzten einen durch einen Schuß Dann raubten
ſie einen größeren Betrag. Auf der Flucht wurde einRäuber ergriffen, doch er erſchoß ſich ſogleich.

Meiningen, 24. Juli. Der Veteran Brückner iſt bei
Chauſſeearbeiten in der Nähe von Hildburghauſen von einer
Dampfwalze überfahren und zerquetſcht worden.

Oldenburg i. Gr., 24. Juli. In Fedderwarden er
tränkte ſich eine Frau Schuls mit ihrem dreijährigen Kind.

Altena, 24. Juli. Hier hat der Kreisarst Dr. Nolte
durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. Motive
der Tat ſind nicht bekannt.

Düſſeldorf, 24 Juli. Der Oberbürgermeiſter gab be
kannt, daß durch freiwillige Stiftungen nahezu 250 000 Mark
gezeichnet ſind, die zur Anſchaffung des Krebsheilmittels
Meſothorium für die hieſigen ſtädtiſchen Krankenanſtalten
beſtimmt ſind.

Kböln, 24. Juli. Der Flieger Letort, der mit ſeiner Be
gleiterin Galanſchikow von Berlin nach Paris unterwegs
iſt, mußte in Lindenthal infolge eines Motorſchadens eine
Notlandung vornehmen

Bad Dürkheim, 24. Juli. Ein junges Brautpaar ein
24 Jahre alter Maſchinenwärter und ein in demſelben Alter
ſtehendes Mädchen, deren ehelicher Verbindung ſich Schwierig
keiten in den Weg ſtellten ſuchten und fanden feſt mit
Stricken zuſammen gebunden, den Tod im Herzogsweiher
bei Grethen.

Buer, 24. Juli. Auf Schacht I der Zeche Hugo wurden
in der unterirdiſchen Seilbahnförderung drei Bergleute von
einem Förderwagen gegen die Schächtwand gedrückt.
Ein Bergmann blieb auf der Stelle tot, ein zweiter wurde
ſchwer verletzt.

Weſterland (Sylt), 24. Juli. Der Flieger Leutnant
Engwer, der um 9 Uhr 16 Minuten vormittag vom Lock
ſtedter Lager aufgeſtiegen war, iſt mit Oberleutnant Croſius
als Paſſagier hier um 10 Uhr 5 Minuten glatt gelandet.

Nantes, 24. Juli. Bei Papudo (Chile) ſcheiterte das
Schiff „Ville Dijon“. Von der 22 Mann zählenden Be
fatzung wurden nur drei gerettet.

Madrid, 24. Juli. Bei einem Brande, der infolge einer
Exploſion in Ciudad Real entſtand, kamen zwei Kinder in
den re mmen um, drei Perſonen erlitten ſchwere Brand
wunden

s8, 26. Juli. Jm Miniſterium des Auswärtigene keine Kenntnis davon, daß eine Entſcheidung im
alle Troemel e g nigk ErekemndBudapeſt, 26. Juli. m ganzen Komitat Szekelyudvarhely n infolge von Lochwaſſer Bergrutſche vor

gekommen. In Loevete ſind 190 Häuſer, in Zſakod30 Häuſer eingeſtürzt. Uberall bilden ſich große Erd
ſenkungen.

Rom, 26. Juli.
Scarpanto im Agäiſchen Meere vor Anker lag, riß die

kette und traf den Fregattenkapitän Prois mittenWie Bern t Prois war auf der Stelle tot. Er Leutnant

Kongrelſe unck Verſammlungen.
Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag tritt

zu ſeiner diesjährigen Tagung in der Zeit vom 11. bis
13. Auguſt in Halle zuſammen. Das Reichsamt des Jnnern
wird durch den Referenten für Handwerkerfragen, Geheimer
Oberregierungsrat Spielhagen, und die preußiſche Regierung
durch den vorkragenden Rat im Miniſterium für Handel und
Gewerbe, Geheimer Oberregierungsrat Franke, vertreten ſein.
Jm Mittelpunkt der Verhandlungen dürfte die Bericht
erſtattung über die im Beginn dieſes Monats im Reichs
amt des Jnnern abgehaltene Handwerkerkonferenz ſtehen.

Der 18. Deutſche Reichsfenerwehrtag iſt unter dem
Protektorate des Königs von Sachſen in Leipzig zuſammen
getreten. Die r die nur alle fünf Jahre ſtattfindet,
dauert bis zum 29. Juli. Der im Jahre 1854 begründete
Verband iſt die Geſamtvertretung ſowohl der Berufs wie
der Freiwilligen Feuerwehren. Auf dem letzten Deutſchen
Feuerwehrtage, der in Nürnberg ſtattfand, erſchienen
1100 Feuerwehrleute als Teilnehmer. Die reichhaltige
Tagesordnung weiſt nicht weniger als 24 wiſſenſchaftliche
Vorträge auf, die von Männern der Praxis gehalten werden.
Aus Anlaß des Deutſchen Reichsfeuerwehrtages wird eine
Ausſtellung veranſtaltet die nur während der Tagung
geöffnet iſt.

Der Verbandstag der Rabattvereine beſchäftigte ſich
in ſeiner Schlußſitzung mit den wiederholten Rabattverboten
durch Jnnungen und nahm hierzu folgende Entſchließung
an: „Der Verbandstag betrachtet die gegen den Verband

Rabattverbote verſchiedener Jnnungen als eine
erkennung der gemeinnützigen Ziele der Rabattſparvereine.

Gleichfalls Annahme fand eine Reſolution, die ſich gegen
die Gewährung von Sonderrabatten richtet. Zum Ort der
nächſten Tagung wurde Straßburg gewählt.

Die ArbeitenJnternationaler Jugendſchutzkougreß.
des in Brüſſel zuſammengetretenen Kongreſſes, an dem für
Deutſchland der Präßdent des Kaiſerlichen Geſundheits
amtes Dr. Bumm teilnimmt, zerfallen in zwei große Ge
biete Die Frage der verwahrloſten und vernachläſſigtken
Kinder und die Hygiene der Kindheit. Die Arbeiten erfolgen
in zwei Sektionen. Beiden iſt als gemeinſchaftliches Thema
die Gründung einer internationalen Zentralſtelle zum
Schutze der Kinder vorgelegt worden und der Kongreß ſelbſt
ſoll ein internationales Amt für Kinderſchutz und Jugend
fürſorge ſchaffen.

Der internationale Bergarbeiterkongreß hat ſeinen
Abſchluß erreicht. In der Schlußſitzung begründete der
belgiſche Delegierte Comberlin eine Reſolution, in der für
die Bergarbeiter jährliche Ferien von 14tägiger Dauer bei
Bezahlung des Lohnes gefordert werden. Auch dieſe
Reſolution, die auf deutſcher Seite von dem Altverbändler
Goedderz unterſtützt wurde, nahm der Kongreß einſtimmig
an. Zum Generalſekretär wurde Aſhton (Großsbritan ten
zum Nationalſekretär für Deutſchland Landtagsabgeordneter
Hue (Alter Bergarbeiterverband) berufen. Dem inter
nationalen Komitee werden von deutſcher Seite Reichstags
abgeordneter Sachſe, Witt Bochum, Alter Verband) und
Jakubowitz (Polniſche Berufsvereinigung) angehören. Zum
Schatzmeiſter wurde Abraham (Großbritannien) gewählt
Der nächſte Kongreß, der nach den Amſterdamer Beſchlüſſen
erſt in zwei Jahren ſtattfinden wird, ſoll in Dresden oder
in Paris abgehalten werden.

An Bord des italieniſchen Panger
kreuzers „Reging Margherita, der auf der Reede der Jnſel

und drei Matroſen erlitten lebensgefährliche Verletzungen

ach che c va chun 7
Leipziger Feſt Den Siegern auf dem 12. Deutſchen
Turnfeſt in Leipzig ſteht noch eine beſondere Uberraſchung
bevor. Der Rat der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, jedem
Sieger das blaue Feſtbuch der Stadt Leipzig zum Geſchenk
zu machen. Der erſte Sieger, Ewald Keßler in Leipzig,
hat außerdem von der Stadt aus Stiftungsmitteln eine
Ehrengabe von 300 Mark erhalten.

O 66 Kühe verbraunt. Gerade zur Melkzeit ſchlug
ein Blitz in den Kuhſtall der Königlichen Domäne Brodek
bei Rybnik ein. Der Blitz ſetzte die Heuvorräte, etwa
60 Fuhren, in Brand, und alles Vieh, das vom Blitz nicht
ſofort getötet wurde, fiel der ſtarken Rauchentwicklung zum
Opfer. Eine furchtbare Panik entſtand. Jn wilder Haſt
flüchtete die Mägde aus dem Stalle, ohne, da der Stall
im Nu in Flammen ſtand, das angekettete Vieh befreien
zu können. Der Stall brannte bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder, und von 66 Kühen konnte keine gerettet
werden.

O Handel mit Hoflieferantentiteln. Eine Anzahl
rheiniſcher Geſchäftsinhaber erhielt das Angebot eines
Berliner Hevrn, in dem Lieferungen für auswärtige Hof
haltungen und ſpäter der Hoflieferantentitel iu Ausſicht
geſtellt wurde. Nachdem ein Briefempfänger Anzeige bei
der Kriminalpolizei erſtattet hatte, ging erſterem nunmehr
von dem Kölner Oberſtaatsanwalt die Mitteilung zu, daß
das Verfahren gegen den Berliner Herrn eingeſtellt
werden müſſe, weil die von ihm gemachten Angaben nicht
widerlegt werden konnten. Wie es heißt, wurden für die
Beſchaffung des Hoflieferantentitels je nach Anſehen des
betreffenden Staates Beträge von 4000 bis 20000 Mark
gefordert.

o über den deutſchen Saatenftaud wird amrkichfolgendermaßen geurteilt: Die nun ſchon ſeit vier bis
fünf Wochen anhaltende regneriſche und kühle Witterung
im Weſten und Süden hat vielfach die Hoffnungen auf
gute Ernte herabgemindert, während die Niederſchläge der
lehten Zeit geringe Ernteausſichten im Oſten und Norden
von Woche zu Woche gebeſſert haben. Die gegenwärtige
Lage iſt ſo, daß Deutſchland in ſeiner Geſamtheit, ab
geſehen vom Hafer, vorausſichtlich eine mittlere Ernte von
Weigen, Roggen und Gerſte haben wird. Zweifelhaft
hleibt noch die Qualität derſelben, die hauptſächlich von
der Witterung der nächſten Wochen abhängig iſt. Auch
die letzte Woche hat reichliche Niederſchläge gebracht und
endlich auch die Gegenden bedacht, die bisher immer noch
über Trockenheit geklagt haben, wie insbeſondere Teile von
Brandenburg, Vorpommern und Mecklenburg. Allgemein
wird die Fortentwicklung ſämtlicher Feldfrüchte hervor
gehoben, wenn auch wiederholt geklagt wird, daß die
Niederſchläge für Hafer zu ſpät gekommen und die
Kartoffeln auf den ſchweren und niedrigen Böden ge
fährdet ſind. Die kühle und windige Witterung hat das
Wachstum mehrfach aufgehalten und wird zur Folge haben,
daß die Ernte der Getreidefrüchte vielfach faſt gleichseitig
ſtattfinden wird. Trockenes Wetter mit Sonnenſchein iſt

dringend erwünſcht. s D Sano Entziehung des Hoflieferaäntentitels. er Fürvon Schwarzburg hat dem Möbelfabrikanten Otto Wehr

ſtedt in Greußen das ihm 1894 verliehene Prädikat
„Hoflieferant“ wieder entzogen. Die Urſache hierzu war
eitie Eingabe der Handelskammer, die von einer aus
wärtigen Handelskammer darauf aufmerkſam gemacht
wurde, daß die betreffende Jirma, obwohl ſie unpfändbar
ſei den Hoflieferantentitel führe wodurch leicht
Schädigungen anderer Firmen eintreten könnten.

S Die engliſche Suffragettenführerin im Sterben
Der Zuſtand der Londoner Suffragettenführerin, Frau
Pankhurſt, die verhaftet, aber gleich wieder freigelaſſen
worden war, gibt zu Beſorgniſſen Anlaß. Frau Pankhurſt
ſoll derart ſchwach ſein, daß das Schlimmſte zu befürchten
iſt. Arzte erklärten, daß eine Bluttransfuſion vor
genommen werden müſſe, wolle man ihr Leben erhalten.

O Bekämpfung der Feldmäuſeßlage. Jm Laufe
dieſes Herbſtes wird die Kaiſerlich Biologiſche Anſtalt in
Dahlem größere Feldmäuſebekämpfungsverſuche in ver
ſchiedenen Gegenden Naſſaus vornehmen, um die Frage
der zweckmäßigſten Mäuſebekämpfung zu löſen. Die vom
Kaiſerlichen Geſundheitsamt und der Biologiſchen Anſtalt
kürzlich gemeinſam vorgenommenen Verſuche haben er
geben, daß die am meiſten angeprieſenen Mittel zur
Mäuſebekämpfung unbrauchbar ſind. Auch das Gift
getreide kommt kaum zur Mäuſebekämpfung in Frage

O Jm Bergwerk verſchüttet. Auf der Zeche „Karl
Friedrich“ bei Bochum wurde der Bergmann Emil Riſſe
unter gewaltigen Geſteinsmaſſen verſchüttet. Der Unglücks
fall hat ſich in einem Streckenbau ereignet, doch iſt noch
Hoffnung vorhanden, daß ſich Riſſe in einen Hohlraum
geflüchtet hat, in dem er ſeiner Befreiung harrt. Seine
Arbeitskameraden betrieben Donnerstag abend ſeit
48 Stunden von zwei Seiten her die Bergungsarbeiten
mit großem Eifer.

o Angenehme Folgen des Erdbebens. Jn Jngolſtadt
ſind vier dem dortigen Königlichen Proviantamt und drei
verſchiedenen dortigen Brauereien gehörende 50 bis
90 Meter tiefe Brunnen, in denen das Waſſer ſeit ſechs
Wochen ausgeblieben war, infolge des Erdbebens, das in
Süddeutſchland Anfang dieſer Woche auftrat, wieder
reichlich mit Waſſer verſehen.

o Böſe Folgen einer Ohrfeige. Der Landwirt
Leſſer in Tambach bei Saalfeld geriet auf offener
Straße mit dem Gutsbeſitzer Hoffmann in einen Wort
wechſel, in deſſen Verlauf er ihm eine Ohrfeige verſetzte.
Kurz darauf fiel Hoffmann zu Boden und war tot.

O Die Perſonenbeförderung im Güterzug wird in
dieſem Sommer ſehr viel in Anſpruch genommen, nament
lich, wenn durch Verſpätung des letzten Zuges ein An
ſchlußzug nicht mehr erreicht werden kann. Die Benutzung
des Güterzuges iſt jedem geſtattet, Bedingung iſt jedoch,
daß zwei Fahrkarten 3. Klaſſe gelöſt werden, ein Zuſchlag
von drei Mark gezahlt wird, und daß der eilige Reiſende
mit einem Platz im Gepäckwagen vorlieb nimmt. Vor
zugsweiſe benutzen Händler die Güterzüge.

S Der ungetreue Kammerdiener. Nach Unterſchlagung
von etwa 13000 Kronen war vor einiger Zeit der

illing ſt i ti defür ſich t e Empfangsbeſtätigungen
ſeinem Herrn vorgelegt. Nach Vergnügungstouren durch
Prag und Berlin fuhr er nach Krems in Niederöſterreich,
wo er jetzt verhaftet wurde. Von dem uuterſchlagenen
Gelde hat er den größten Teil in Vergnügungslokalen
durchgebracht.

S Schwere Eiſenbahnunfälle. Zwei folgenſchwere
Eiſenbahnunfälle werden aus der Schweiz und aus Jtalien
gemeldet. Die betreffenden Nachrichten lauten:

Zürich, 24. Juli. Als ein Arbeiterzug aus dem
hieſigen Hauptbahnhof ausfuhr, kam von der Seite her
eine große Schnellzugslokomotive und erfaßte den Zug.
Der Zuſammenſtoß war furchtbar. Aus zwei vollſtändig
zertrümmerten Wagen des Zuges wurden 30 Perſonen
hervorgezogen, die zum Teil ſehr ſchwere Verletzungen
aufwieſen. Die Schuld an dem Unglück trifft den Führer
der Schnellzugsmaſchine.

Rom, 24. Juli. Bei Foggia fuhr ein Zug in eine
Arbeiterkolonne von 35 Mann. Zwei Arbeiter wurden
getötet, viele ſchwer verletzt.

Handels Zeitung.
Berlin, 26. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,
G Gerſte (Be Braugerſte, Fg Futtergerſte), I Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert. Königsberg i. Pr.
R 164,50 169, Danzig W bis 214, R 169--170, H. 150- 162,
Stettin W 180 198, R 150 166, H. 150-165, Poſen W 194
bis 198, R 164 165, G 140 155, H. 156- 159, Breslau
W 199 201, R 169 171, G 144 147, H. 157 159, Berlin
W 208 207, R 178, H. 183 185, Magdeburg W 196- 199
R 167 170, H. 170- 173, Hamburg 200-210 R 172 178,
H. 170-—195, Hannover W 199- 203. R 181-1883, H 165- 185,
Mannheim R 185. München W 190- 228, R 166 170, H. 159
bis 176.

Berlin, 26. Juli. (Produktenbörſe) WeizenmehlNr. 00 2450 28,76. Feinſte Marken über Notiz bezahlt
Ruhig. Roggenmehl Nr. O u. 1 gemiſcht 20,60 22 90.
Matter. Rüböl für 100 Kilogramm mit Faß in Mark.
Abn. im Oktober 67,20 Geld. Geſchäftslos.

Berlin, 26. Juli. (Schlaächtviehmarkt) Auftrieb:
2388 Rinder, 1024 Kälber, 11 218 Schafe, 10852 Schweine
Preiſe (die eingeklammerten Zahlen geben die Preiſe für
Lebendgewicht an): 1. Rinder: A. Ochſen: (63- 59)

89 98 (49- 51), 83 89 (44-47). B. Bullen: a) 88 91
(61 658), 86 91 (48-51), 883 89 (4-47). C. Färſen
und Kühe: b) 883 86 (47 49), 76 80 72 75
(68 10), bis 75 (bis 85). D. Gexing genährtes Zung
vieh (Freſſer) 89 86 (40 49). 2. Kälber: 108 113 (65
His 68), c) 160 108 (60 62), 98- 102 (66- 58) e) 84
(46 59). 8. Schafe: Stallmaſtſchafe: a) 98 100 (49-50)

82 88 (41 49, 56 88 (27 40). Schweine: 80
(64), 78 79 G 68), 77 78 (62) 76 7 G 62)78 75 (58 60. 74 76 69 6). Marktverlauf:
Rinder glatt. Kälber glatt. Schafe glatt. Schweine
ruhig

Markt Kalender.
Am 30. Juli Schweinem. in Schönewalde.

her



Anzeigen.
Junger Mann, welcher Luſt hat

Chauffeur
zu werden, kann ſich melden. Man
verlange Proſpekt. Stellung ver
träglich garantiert. Anbaltische
Auntomobil-Industrie Bernburg

Freitag, den 1. Augnſt er.,
abends 6 Uhr ſoll dieGrasnutzung
in meinem Garten verpachtet wer

den StephanWoh nung
von 5 Zimmer, Küche und Zubehör
im Reitzenſtein'ſchen Hauſe ſo
fort oder ſpäter zu vermieten.

Auskunft erteilt Herr Steuer
erheber Sehlobach.

kine biehelwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten.
H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Reue Kartoffeln
verkauft Torgauerſtraße 46.
a

Täglich einige Waggon

frühkartoffeln
werden gekauft. Billigſte An
gebote unt. M. R. 13 an Ru-
do Mosse, Leipzig erbeten.

ais, Maisſchrot,
Gerſte, Gerſtſchrot
Hafer, gequetſch
ten Hafer, Cocos

kuchen, Rapskuchen, Lein
mehl, Melaſſe, Weizen
Roggen und Grieskleie

einpfiehlt in prima Qualität
Mühlengut Annahurg.

Lupinen Jnkarnatklee
Erbſen Rieſenſpörgel
Wicken Buchweizen
Gemenge Delrettig
Weißrübeſaat Senf
Knitſching Winterwicken
Phacelia Raps
ſowie alle Gras u. Kleeſäme-
reien zum Nachſäen der lücken
haften Beſtände, was bis zum Herbſt
ausgeführt werden kann, empfiehlt,
worauf Beſtellungen durch Poſt-

karte erbitte.

Adolf Weirholt, Prettin.
,SGGGGGGGbbGGeaeeueee

Hremmling's
Kinderzwieback

„Comtesse“
A Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwar2ze, Drogenhandlg.

Feinſte loſe
Molkerei-Butter

à Pfd. 1.25 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzſch

Empfehle hochfeinen

Himbeersaft
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.
W M h An Ah M h W h W H. Ah l

ur die
Wiederholung
des Inserats
bringt Erfolg!

S
r

Cormick-Getreidemäher,
weltbekannte erſtklaſſige Rarke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher ne v an
S um Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

F. Brubitzsoh, Maſchinenfahrik,
Herzberg a. Elſter.

m im „Bürgergarten“ in Annaburg.

in allen Farben

teppdecken

in großer AuswahlCarl Quehl.ünck n

S

andalen
sind die idealste Fussbeklei-
dung für Kinder im Sommer.
In grosser Auswahl und in
vorsehiecdk.

Max BWreidanic,
Annaburg, Torgauerstr

Preislagen For
rätig bei

52

Damen und Mädehen-
Jacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Hrchimmeyer, Annaburg.

Rrause- Limonade-
Bonbons

mit verſchied. Geſchmack.

R. Selbmann, Markt 17.

Neue ſaure Gurken

J. G. Fritzſche.
Erfriſchendes

Sommergetränk!

Limonacd-Mousseux

mit ff. Himbeer, Citronen-Erdbeer, Apfelſinen u. Wald
meiſter-Geſchmack,

à Paket 5 Pfg., zu haben bei

J. G. Fritzſche.

pſcht

V e elFriſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Annga-
burg und Umgegend

J. G. Rollmig's Sohn.
Meißrüben-samen
in beſter keimfähiger Ware einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateur- Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Schwarze, Drogenbandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Gegen
Mücken u. Fliegen:

Mückenſchutz,
Bremſenöl,

Franzoſenöl,
Fliegenfänger,

Fliegentod,
Fliegenleim,

Jnſektenpulver
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

jEentrifugen

Wer liebt
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen und hlendend S
Teint, der gebrauche
Steckenpferd-srife

(die beſte Lilienmilch Seife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöhtSavarCream
welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei:
Apoth. A. Schmorde und O. Schwarze-

Ah e Ah An A. Ah A. t
un die
Wiederholung 3
dies Inserats
bringt Drfolg!

Juliushaller
Sauerhbrunnen

enpfeht J. G. Fritzſche.

Kinder -Rährmittel,
Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl

ao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

benKleiderfabrik.

Annoncen- Expedition Daube

Herrenschneicdier?!
welche ſich ſelbſtändig machen wollen, finden gute Unterſtügung
und werden vollſtändig eingerichtet von Herren und KnaBedingung Kleiner Grundbeſitz oder ſichere

Bürgen oder etwas Erſparniſſe. Meldungen befördert unt. D. 9816
Co. Berlin SW. 19.

Konktobüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Wegen Am zug
werden zurückgeſetzte

Waren und Reſte
billig verkauft.

Seb. Schimmeyer.

Jeden Dienstag u. Freitag
ſriſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Wepus Terpentin-

in Riegeln zu 25 Pfg.
Tadellos Glückauf!

Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.
empfiehlt

MaſchinenFahrrad Hel
in diverſen Sorten, ſowie

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Dilcia-Blühstoff,

das beſte Heizmittel für Kohlen
bügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei

J. G. Fritzſche.

du Benzin-Seiſe rm

J. G. Frihſche.

feinſtes Rüböl S

Reſt utionsfluid,
vorzügliches Iltononnn für

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Am 26. d. Mts. verſchied
S nach längerem Leiden im

J Krankenhauſe zu Torgau
unſer lieber Sohn u. Bruder

Willi Marken
im Alter von 18 Jahren.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachm. P 5 Uhr

von der Leichenhalle hier
ſelbſt aus ſtatt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinter

bliebenen. S
Annaburg, 27. Juli 1913.

in ſchwarzer Damengürtel
verloren m Abzugeben in der Exped. d. Bl.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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